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Staatliche Öffentlichkeitsarbeit hat an Wichtigkeit gewonnen. Es gibt jedoch kaum empirische Forschung zu diesem Thema in der Schweiz. 
Das Projekt der Universitäten Genf und Zürich nimmt sich dieser Frage an. Es hat Zielsetzungen, Instrumente und Zielgruppen der 
staatlichen Öffentlichkeitsarbeit deskriptiv erfasst und aufgrund individueller sowie institutioneller Kontextvariablen untersucht. 
 
Zentrale Befunde (Zwischenergebnisse) 

Eindeutige Profile der Öffentlichkeitsarbeiterinnen und 
-arbeiter 

Öffentlichkeitsarbeit lässt sich in drei Funktions-
gruppen unterteilen: Information, Support, sowie 
Issue- und Entscheidmanagement. Von diesen drei 
wird die Supportfunktion am wichtigsten eingeschätzt. 

Öffentlichkeitsarbeit der Verwaltung wird in erster 
Linie mit Instrumenten der Einweg-Kommunikation 
durchgeführt. Je tiefer die föderale Ebene, desto 
wichtiger die direkte Zwei-Wegkommunikation. 

Bei den Kommunikationshaltungen überwiegt der 
informative Stil. Viel häufiger als die theoretischen 
Modelle suggerieren bestehen aber Mischformen, die 
situativ und zielgruppenadäquat gewählt werden. 

 

 
 
 
 
 
 

Selbstdeklarierte Kommunikationshaltung  
 % 
rein informativ (n=584) 64 
informativ-dialogisch (n=144) 16 
rein dialogisch (n=81) 9 
informativ-persuasiv (n=48) 5 
rein persuasiv (n=15) 2 
persuasiv-dialogisch (n=6) 1 
indifferent (n=38) 4 
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Alter (40 jährig oder jünger): 20%

Frauenanteil: 14%

ehemals als JournalistIn tätig (ja): 30%

Arbeitsjahre in der öffentlichen Verwaltung (20 Jahre und mehr): 35%

Anstellungsgrad (100%): 90%

Prozentanteil der Anstellung für ÖA (über 50%):18%

Transparenz herstellen (sehr wichtig): 77%

Dienstleistungen bekannt machen (sehr wichtig): 44%

Zielgruppe Medien (regelmässig): 60%

Instrument journalistische Fragen beantworten (regelmässig): 57%

Instrument Beziehungen zu JournalistInnen pflegen (regelmässig): 26%

Instrument klassische Werbemittel ja: 18%

Das Profil der Informationsverantwortlichen
Abweichungen in Prozentpunkten vom Durchschnitt (n=247)

Lesebeispiel: Insgesamt geben 18% der Befragten an, klassische Werbemittel wie Plakate nutzen, von den 247 Informationsbeauftragten  sind es 29%; gegenüber dem Durchschnitt im 
Gesamtsample (18%) sind das 11 Prozentpunkte mehr.
n = Befragte mit einem eindeutigen Tätigkeitsprofil als KanzlerIn, General-oder Departementssekretärin, AmtschefIn oder Informationsbeauftragte; 807.
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Alter (51-60jährig): 39%

Frauenanteil: 14%

Arbeitsjahre in der öffentlichen Verwaltung (20 Jahre und mehr): 35%

Anstellungsgrad (100%): 90%

Prozentanteil der Anstellung für ÖA (unter 10%):30%

Fast täglich auf Unvorhersehbares reagieren (nicht zutreffend): 52% 

Unterstützung für politische Ziele (sehr wichtig): 50%

Vertrauen fördern (sehr wichtig): 71%

Instrument runder Tisch, Workshop (ja): 48%

Medienarbeit (ja): 82%

Zielgruppe Medien (regelmässig): 60%

Instrument Medienauftritte (regelmässig): 21%

Instrument journalistische Fragen beantworten (regelmässig):57%

Zielgruppe andere Verwaltungen (regelmässig): 38%

Zielgruppe Parlament (regelmässig): 37%

Zielgruppe Verbände (regelmässig): 36%

Zielgruppe Parteien (regelmässig): 15%

Das Profil der AmtschefInnen 
Abweichungen in Prozentpunkten vom Durchschnitt (n=431)

Lesebeispiel: Insgesamt geben 38% der Befragten an, dass andere Verwaltungen regelmässige Zielgruppe ihrer Öffentlichkeitsarbeit sind, von den 431 
Amtschefinnen sind es 41%; gegenüber dem Durchschnitt im Gesamtsample (38%) ist das 3 Prozentpunkt mehr.
n = Befragte mit einem eindeutigen Tätigkeitsprofil als KanzlerIn, General-oder Departementssekretärin, AmtschefIn oder Informationsbeauftragte; 807.
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«Wir pflegen einen offenen Dialog mit allen relevanten 
Dialoggruppen»  
(kantonales Kommunikationskonzept)" 

«Behördeninformation hat nicht zum Zweck, Politik zu 
"verkaufen" oder deren Träger in ein möglichst gutes Licht zu 
stellen. Sie ist weder Werbung noch Propaganda»  
(aus einem Kommunikationskonzept des Bundes). 

«Die Öffentlichkeitsarbeit fördert die staatsbürger-lichen Kenntnisse 
sowie die Möglichkeit zum politischen Dialog» 
(kantonales Leitbild). 
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